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Iu den Worschlügen
einer A . I , W . Wannlchast .

Ill i) lr . 50 finde ich zlvei Artikel , die sich mit dein
Problem einer richtigen D . F . B . Mnnnschaft befassen.
Beide Antoren .erkennen die jetzige Art der Aufstellung
als verfehlt an und schlagen andere Methoden vor , die
beide grundverschieden sind . Herr Romeo wünscht eine
systematische Auswahl , indem von repräsentativen Mann¬
schaften kleiner Kreise solche größerer Kreise zusammen -
gestellt werden , mit anderen Worten : ans repräsentativen
Gnumannschaften soll snkzesivc eine D - F . B . Mannschaft
entstehen . Diese Idee ist vor ungefähr Jahresfrist in
einer Nnmmer des „Rasensport " von mir bereits ver¬
öffentlicht , indem der D - F . B - anfgefordert lvird , durch
Veranstaltnng von Wettspielen zwischen repr . Verbands -
mannfchaften der Zusammenstellung einer gute » D - F . B .
Mannschaft vorznarbeiten . Es war keineswegs eine
Leistung , das Fiasko einer im Galopp znsammengestellten
Mannschaft voransznsehcn und Herr Schärfe - Leipzig würde
als Gegner der Repräsentations - Spiele über die Zweck
losigkeit Recht behalten , wenn das jetzige System einer
Aufstellung bleibt .

Herr Romeo weiß selbst, daß seine theoretischen Vor¬
schläge z . Zt . noch nicht vollständig durchführbar sind, trotz¬
dem könnten wir dieses Ziel vor Augen haben und zu¬
nächst in weniger umständlicherer Form das System ein¬
führe » . Fanyen wir mit der Aufstellung einer repr .
Verbandsniannschast einmal an . Den größten Widerstand
gegen diesen Vorschlag vermute ich bei dem Spielansschnß ,
der sich gegen eine » enerliche Ueberlastung mit Recht wehren
wird . Was hindert uns aber , für Repräsentations -Spiele
einen neuen Ausschuß ins Leben zu rufe » . Unter den
150k)0 Mitgliedern Süddeutschlands werde » sich »och 5
geeignete arbeitswillige Sportslente finden , oder nicht ?

Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch ein Thema
streifen , das voraussichtlich auf dem nächsten südd . Vcr -
bandstag in Wiesbaden zur Sprache kommen wird . Es
betrifft die Leicht - Athletik . Bei der Neuorganisation
der D . Sp . B . f . A . gab der südd . Verband die offizielle
Erklärung ab , daß sie, trotz aller Sympathie , die Leicht-
Athletik z . Zt . noch nicht in ihr Bereich aufuehmen könnten ,
Dies war und ist tief bedauerlich :

1 . weil dieser Sport fast allerorts gepflegt wird ,
2 . weil er deshalb eine feste Organisation braucht und

weil das bischen Arbeit , das dem Verbände durch
näheren Anschluß an die D . Sp . B . f . A . ( ähnlich
wie der lvestd . Verband , nordd . Verband » nd Mittel -
Deutschland ) entstanden wäre , unschwer von einem
Athletik - Ausschuß hätte geschafft werden könne » .

Ich wiederhole , bei 15000 Mitgliedern würde auch ein
Athletik - Ausschuß zustande kommen . Sollten jedoch Stimmen
dagegen sein , dann würden sich diese am besten von der
Athletik ansschließen .

Nun komme ich zu dem Vorschläge des Herrn Hefner .
Obwohl unsere Ansichten sehr oft auseinander gingen , kann
ich nicht » mhjn , Hefners Vorschlag , unter den augenblick¬
lichen Umständen , als den besten zu halten mit dem aus¬
drücklichen Zusatz , daß solcher nur provisorisch , bis zur
Einführung des eingangs erwähnten Systems , in Kraft
bleiben darf . Eine bestimmte Zeit läßt sich nicht sestsetzen ,
es hängt vielmehr von der Energie der einzelne » Verbände
ab , wie rasch sie eine richtige „Repräsentative Elf " heranS -
bekommen . Um hier ein wenig Feuer dahinter zu machen ,
muß ein Beschluß des D . F . B . dahingehend angestrebt werden .

William Dulberg .

Interel 'ubspiel'e mit schweizerischen
Wereinen .

Interelubspiel ist der offizielle Ausdruck der lCocköration
IlltoruLtiaoals 6o Football für ein Spiel zwischen zwei
Vereinsmannschasten . Wenn also der Karlsruher F . V .
seine augenblicklich besten elf Spieler gegen die beste, erste
Elf des Freiburger F . C - autreteu läßt , so ist das ein
Interelubspiel . Der Verband südd . Fußballvereine hat es
nun als eine seiner ersten und ernstesten Aufgaben be¬
trachtet , die strengsten Bestimmungen dafür zu treffen , daß
bei Jnterelubspielen immer nur Mitglieder der betr . Vereine
autreteu , lind er ist noch weiter gegangen , um den Wander
spielern das Handwerk gründlich zu legen . Diese Be
stimmungell sind uns Deutschen so verständlich geworden ,
daß jeder Verein es für eine selbstverständliche Ehrenpflicht
hält , nur Mitglieder für sich spielen zu lassen und lieber
einen weniger tüchtigen Spieler einstellt , als daß er einen
andern Verein anpnmpt . Unser sportlicher Takt sagt uns ,
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daß ein Berein mir aus seinen Mitgliedern Spieler ein¬
stellen darf , die seine Farben vertreten , und daß es sport¬
lich unfein , ja unredlich ist, einen Spieler für sich spielen
zu lassen , der die ganze Spielzeit für einen anderen Verein
gespielt hat .

Unsere Schweizer Freunde scheinen in dieser Sache
anderer Meinung zu sein . Seit Jahren können wir die
Tatsache wiederholt feststellen , daß die schweizerische Mann¬
schaften, die im Ausland Jnterclubspiele spielen , Spieler
ans verschiedenen Vereinen enthalten . Ich selbst habe die
Erfahrung in Freiburg schon oft gewacht , schwieg aber ,
weil ich immer glaubte , daß eine plötzliche Verlegenheit die
Ursache war . Nun habe ich aber erkannt , daß die
schweizerische Vereine das überall so machen . Ich begreife
ja wohl , daß es für Doung Boys Bern sehr vorteilhaft
ist, Hug vom F . E . Basel , einen der hervorragendsten
«Hinterspieler , die ich kenne , in ihrer ersten Elf gegen den
Karlsruher F . B - spielen zu lassen , und ich sehe auch ein ,
daß das Spiel dadurch sehr gewinnt - aber ist dann dieses
Wettspiel noch ein Jnterclubspiel , wie alle es erwarten .
Darf nun der F . C . Dornig Boys behaupten , er habe den
K . F . V . geschlagenL Eben erfahre ich weiter , daß bei dem
internationalen Turnier in Turin , das mit Jnterclnb -
spielen ansgefochten werden sollte , der schweizerische Meister
Servette Genf keine reine Clubmannschaft stellte . Darf
Servette nun mit ehrlichem Gewissen sagen : „Wir haben
den deutschen Meister mit 5 : 3 geschlagen, " darf er sagen :
„Wir sind in ehrlichem Kampfe als Sieger hervorgegangen " ^
Die Antwort eines jeden , der redlich derikt, ist ein glattes
„Nein " !

Ein Berein muß sich der Erfolge , die er in solcher
Weise erringt , schämen . Ich würde keinen Augenblick
Mitglied eines Vereines bleiben , der mit derartigeil
Kniffen arbeitet .

Das große Publikum wird durch solche Spiele schmäh¬
lich belogen . Das muß die Behörden des D - F . B . und
der Internationalen Vereinigung zwingen , hier ganz
energisch einzugreifeu und Maßregeln zu treffen , die der
artige „Praktiken " unmöglich machen .

Ich habe immer die lebhafteste Sympathie für die
schweizerische Vereine empfunden und bewiesen .

Ich bin auch der Ueberzengung , daß unsere Schweizer
Freunde sich des Unredlichen ihrer .Handlungsweise nicht
bewußt sind . Ich sehe darin nur einen etwas kleinlichen
Ausdruck ihres berechtigt stark entwickelten "National
bewnßtseins .

Das ändert aber die Tatsachen nicht . Wir Deutsche
müssen lauten Protest gegen dieses Gebühren erheben , und
ich rufe die deutschen Vereine hiermit ans , gegen keinen
schweizerischen Verein Jnterelnbspiele zu spielen , der
Spieler ans anderen Vereinen einstellt . Alle Vereine
sollten ihre Erfahrnngen in dieser Frage unserer Behörde
Mitteilen , und ihre Pflicht ist es , aus ein erneutes Vor¬
kommnis dieser Art hin ein Spielverbot gegen die schweiz.
Vereine zu veranlassen . y,' . Hefuer .

Iußbair .

Mülhauser Sportbrief .

Der F . E - M . , der führende Verein Mülhausens ,
hatte für den Ostersonntag ein interessantes , internationales
Wettspiel für die Mülhauser Sportlente arrangiert , und
so erschienen denn zahlreiche Zuschauer , um dem Treffen

*
F . C . Mülhausen I — Gallia Club Paris

beiznwohnen . Das erwartete Ergebnis hat es aber nicht
gebracht , F . C - M . I verliert mit 2 : 0 Toren .

F . E . M . k ist vollzählig und in bester Form , aber
während des ganzen Wettspieles , und besonders in der
zweiten «Halbzeit , läßt er es an der nötigen Energie und
Anstr 'engung fehlen . Die Ueberlegenheit des F . C . M .
macht sich gleich zu Beginn bemerkbar , er drängt fast be¬
ständig , und die seltenen Angriffe Gallias werden durch
die Verteidiger anfgehalten . Bei «Halbzeit ist der Stand
0 : 0 . Die zweite «Halbzeit zeigt ein etwas verändertes
Bild . Die Mülhanser Stürmer lassen nach und die Ver¬
teidigung versagt auch . So kann Gallia zweimal ein¬
senden , während F . C . M . . diesen 2 Erfolgen nicht einmal
ein Ehrentor entgegensetzen kann .

Bei Gallia Club waren Torwächter und Verteidiger
gut, ' die Stürmer spielten flott , doch fehlt ihnen Schnß -
sicherheit . Hätte sich F . C . M . mehr angestrengt , so wäre
gewiß ein anderes Resultat erzielt worden .

Eine gemischte Mannschaft des F . C . National wurde
voil Freibnrg III mit 0 : 5 geschlagen . ^ ^

München.
Cerele Athlstigne de Paris gewinnt gegen Wacker mit 4 : 2,

gegen Bayern 3 : 0 .

Der C . A . P . ist ein häufiger Gast in Deutschland .
In Karlsruhe , Pforzheim , «Hanau und Wiesbaden vertrat
er die Trikolore , aber überall mußte er die Ueberlegenheit
der Deutschen anerkennen . München hat sich nun den
zweifelhaften Ruhm erworben , den Franzosen zu ihren
ersten Siegen innerhalb der schwarz -weiß - roten Grenzpfähle
verholfeil zu haben .

Zweifelsohne sind die Eapisten weit besser, als man
nach ihren in Deutschland erzielten Resultaten annehmen
durfte . Aenßerst schnelles Spiel der Stürmer , von
Denzinger — ehemals Stuttgarter Kickers — in die Fein¬
heiten des «Kombinationsspieles eingeweiht , Ausdauer und
eine wirklich vorzügliche Verteidigung mit Or . Bilot und
Verlet machen diese Mannschaft zn einem gefährlicheil
Gegner . Ihr bester Mann ist Verlet , „ein janz jefährliches
Instrument "

, meinte ein Berliner und das mit Recht .
Eminente Ballsicherheit , geschickte aber faire Ausnützung
seiner Körperfülle zeichnen diesen, , wie die „Münchener
Zeitung " schreibt , preisgekrönten Spieler ans .

Trotz alledem wäre es den Parisern recht schwer ge¬
worden , in München zwei Siege zn holen , wenn ihnen
nicht das Glück zum Verbündeten geworden wäre . Am
Ostersonntag war das Spiel ausgeglichen , wie es selten
der Fall ist . Beide Mannschaften erzielen je drei Eckbälle ,
die Torwächter erhalten gleich viel Bälle zn halten . Etwas
größeres Glück vorm Tor und schließlich auch die größere
Wettspielpraxis verhilft den Parisern zu ihrem Sieg über
die überraschend guten Wacker .

Am Ostermontag haben die Gäste das Glück , daß die
Bayernstürmer total versagen . Allerdings kann man von
halbinvaliden Spielern nicht viel verlangen . Leidig hatS
im Kreuz , Seitz ist ohnehin noch nicht vollwertig , «Hamel
mair laboriert seit Saisonbeginn an einer Knicverletznng .
Weick indisponiert , Bründel nicht ganz so gut wie sonst .
Dieser Sturm konnte trotz aufopfernder Unterstützung
durch die Verteidigung , in der auch noch «Hofmann ersetzt
werden mußte , nichts erreichen . Gerade an einem Tag ,
da tausende von Angen auf die Rothosen sahen und tausende
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von Herzen wenigstens einen Sieg gegen Paris ersehnten ,
zeigten sich die Stürmer unfähig , diesen stillen Herzens¬
wunsch zu erfüllen . Das ist Schicksalstücke !

Ostersonntag .

Cercle Athlstique de Paris — Wacker 4 : 2 ( 2 : 1 )

Wacker hatte die Eintrittspreise bedeutend erhöht ,
trotzdem fand sich eine Zuschauermenge ein , wie sie der
Platz an der Plinganserstraße nur bei den Spielen M . T .
B - — Bayern sah . Dazu trug sicherlich viel das Wetter
bei , das nur ganz Wagemutige in das Münchner Aus¬
flugsgebiet hinaus lockte .

Herr Kehl gab um 3" Zeichen zum Beginn .
Paris hat Anstoß und ging so schnell vors Wackertor , daß
die Münchener wegen abseits einen Freistoß bekamen .
3 °° Uhr zeichnet sich Berlet im Abwehren eines feinen An¬
griffs ans . Kalbskopf schießt 3 °^ Uhr übers Tor . Wacker
ist ziemlich ansgeregt und schreit viel . Paris kommt auf ,
erzielt um 4 Uhr die erste Ecke . Deuzinger schießt, Brünn -
steiner hält . 4 " ^ Uhr zeigt Vetter sein Können . 4 ° ^ Uhr-
Ansturm der Pariser , im Umsehen sind Ball und Wächter
iin Tor . 4 ° 2 Uhr bringt ein schöner Kombinationsangriff
den Gästen das zweite Tor , fast eine Viertelstunde ist
Wacker mehr in der Pariser Hälfte . 4 ^ Uhr kombiniert
Dotzer -Stamm sehr nett , letzterer schießt das erste Tor für
München . 4 ^' Uhr kommt Pacini bis ans zwei Meter
vors Wackertor und schießt darüber weg . 4 ^° Uhr erhält
Paris einen Freistoß , Ratgeber rettet , dann zehn Minute »
Pause .

Wacker ist bis 4" Uhr überlegen und erzielt eine
erfolglose Ecke . 4 " ° Uhr Ecke für Paris , auch ohne Erfolg .
Stamm erhält den Ball , Beriet befördert beide und sich
selbst über die Linie . 4 ^ Uhr Ecke für Wacker , zwei
Minuten sieht os vor dem Tor der Münchener sehr ge¬
fährlich ans , Flieher I I bringt den Ball ans dem Gedränge ,
Knlbskvpf schießt famos . Paris läßt etwas nach , ihr Spiel
ist nicht mehr so energisch . 3 " Uhr macht Schwarz un¬
nötigerweise Hand , Perlet sendet unhaltbar ein . Uhr
Ecke für Paris , eine zweite verwandelt 5 ' " Uhr Denzinger
znm vierte » Tor . Paris begnügt sich mit diesem Resultat ,
sodaß Wacker mehr ins Vordertreffen gelangt . 4 ^ Uhr
gibt Flieher II eine schöne Flanke , Stamm verwandelt
tadellos . Die Pariser Verteidigung spielt sehr ausmerksam ,
sodaß das Resultat bei 4 : 2 bleibt .

Wacker kann mit dem ersten Debüt sehr zufrieden
sein , sowohl in sportlicher als auch in finanzieller Beziehung .
Die Stürmer waren sehr energisch und unermüdlich , be¬
sonders Stamm brachte Schwung hinein . Die Pariser
brachten nicht viel neues mit , man gewann den Eindruck ,
als ob sie mit ihrem Können etwas in der Reserve blieben .
Die Außenstürmer hielten nicht recht Platz , die Läufer
wareu recht eifrig , doch nicht immer im Kontakt mit den
Stürmern .

Bayern II — Privat Turnverein Ulm I 2 : 0

Auf dem Platz des M . E . C . fand dieses Spiel vor
ca . 300 Zuschauern statt . Hier war das Glück den Rot¬
hosen besonders günstig . Ulm zeigte sehr gutes , in der
Verteidigung direkt erstklassiges Spiel . Halbzeit 0 : 0 .
War Ulm bisher sichtlich überlegen , so war der Spiel¬
charakter nach der Panse ausgeglichen . Erst in der 32 .
Minute schießt Hammer und Baumann Franz je ein Tor
für München . Ein unentschiedenes Resultat hätten die
Ulmer für ihr smnpathisches Spiel sicherlich verdient .

Ostermontag .

Bayern 14 — Union Fürth I 4 : 0 ( 1 : 0 )
Cercle Athlötique de Paris — Bayern I 3 : 0 (2 : 0)

Eine Rekordzuschauermenge von 2500 Personen hatte
sich während des Spieles der zweiten Mannschaft , die den
Fürthern glatt überlegen war und gute Kräfte aufweist ,
auf dem Sportplatz in Schwabing angesammelt . Auf das
Resultat der Pariser gegen Wacker hm waren die Hoff¬
nungen der Münchener Sportgemeinde , daß Bayern die
Ehre Münchens retten würde , nicht unberechtigt . Aber
erstens kommt es anders und zweitens als man denkt .
In der Einleitung habe ich die Gründe für die Niederlage
schon erörtert . Dazu kam noch, daß die Pariser ein ganz
anderes Spiel zeigten als Tags vorher , sodaß sich mancher
fragte : „Ja ist denn das noch die Mannschaft von gestern

'?"
Unermüdlich waren die Leute am Ball , das Schußver¬
mögen hatte sich um 50 Prozent , wenn man so sagen
darf , verbessert . Die Münchener Verteidigung schaffte so
gut es ging . Hamburger war als Verteidiger seinem
Partner sicher ebenbürtig . Die Halfreihe aber nicht so
gut wie sonst . Das Fehlen Hofmanns machte sich deutlich
bemerkbar .

Von Anfang an ist Paris überlegen . Die Angriffe
Bayerns erstickt meist Verlet im Keime . In der 15 . Minute
schießt Deuzinger Tor Nr . I , nachdem Hofmeister schon
mehrmals vorzüglich abgewehrt hat . Acht Minuten später
verhilft ein Mißverständnis des rechten Verteidigers , der
den Ball für aus hielt und zum Abstoß Herrichten wollte ,
den Gästen zum zweiten Tor .

Wie es bei den Heimischen so oft der Fall ist, er¬
kennen sie erst nach der Panse den Ernst der Lage . So
auch diesmal . Nach mehrmaliger Umstellung , Leibig
wanderte auf den rechten Flügel , Seitz ging in die Mitte ,
zeigten die Stürmer ein einigermaßen befriedigendes Spiel .
Sechs Minuten nach Halbzeit waren die Pariser zum
drittenmal erfolgreich , kamen aber dann durch das über¬
legene Spiel der Münchner nur noch einigemale in gefähr¬
liche Nähe des Münchner Tores .

Ich schränkte mich bei der Schilderung des Spielver¬
laufes absichtlich ein , weil allen süddeutschen Sportlenten
schon nächste Woche Gelegenheit geboten ist , das Spiel im
Weltkinematograph vorgeführt zu sehen . Das Publikum
kargte bei schönen Leistungen nicht mit Beifall und fand
in dem aufregenden Wettkamps eine Entschädigung für
seine betrogenen Hoffnungen .

Das Schiedsrichteramt versah Herr Alteuburg in ge¬
wohnter Weise . Die neue Regel , wonach es kein abseits
gibt , wenn die Verteidigung in die gegnerische Mitte nnf -
rückt, schien ihm noch unbekannt zu sein .

Die Ausstellung der Pariser war bei beiden Spielen :
Vetter, - vr . Bilot , Verlet ) A . Bilot , Pacini , Bourdon -
de Bcanp , Biguö , Deuzinger , Mesnier , Marinet .

I) r . Olormrrn .

Mm a . D.
F . A . d . Pr . T . V . Ulm94 — Sp - Vg . d . M . T . V . Angsbg . 4 : 3

Das Spiel fand bei schönstem Wetter auf der Gäns -
wiese vor einer zahlreichen Zuschanermenge statt . Augs¬
burg spielte ohne Burger , der jetzt für Fürth tätig ist,
hatte jedoch in der Stürmerreihe einen Engländer , der sich
ganz gut einsührte . Auch Ulm hatte Ersatz für einen
seiner Stürmer , der sich aber nicht gut bewährte .
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Augsburg kouute bald nach Anstoß seinen erstell Er
folg verzeichnen . Doch nicht lange darauf gelingt es Ulm
nach schönem Zusammenspiel 2 Tore zn treten , denen der
Mittelläufer Ulms kurz vor Halbzeit noch ein drittes hinzn -

fngen kann . Pause 3 : 1 für Ulm .
Nach Seitenwechsel wurden voll dem linken Flügel

Augsburgs oft rasche uud schöne Angriffe eingeleitet , deren
Ergebnis zwei wohlverdiente Tore waren . Bei Ulm
dauerte es uach der Panse ziemlich lange , bis sich die
Stürmer zusammenfandeu . Eine Viertelstunde vor Schluß
stand das Spiel immer noch unentschieden j die Verteidigung
Ulms harte manchen Sturin abzuwehreiij seinen Stürmern
gelingt es infolge der bis zur Mitte aufgerückteu feind¬
lichen Verteidigung nur schwer durchzukommen . Ein von
dem gut spielendeil Mittelläufer Ulms geschossener Ball
findet seinen Weg ins Tor , wodurch die Spannung bei
den Zuschauern und Spielern gelöst wird . An dem Re¬
sultate 4 : 3 ändert sich nun nichts mehr .

Aie Augsburger Mannschaft hat sich seit vorigem
Frühjahr wesentlich gebessert .

Stuttgart .

F . A . d . T . V . Karlsvorstadt I — F . C . Stern I Cannstatt
3 : 1 .

Karlsvorstadt hat Anstoß und spielt gegen starken
Wind und Steigung . Steril drängt , kann aber gegen die
brillant arbeitende Hintermannschaft nichts erreichen . All¬
mählich kommen auch die Stürmer Karlsvorstadt in Schwung
und etwa in der 20 . Minute schießt der Halbrechte das
erste Tor für seine Farben .

Stern ist aber durch diese» Erfolg keineswegs ent¬
mutigt , besonders sind es die Außenstürmer , die vor dem
Tore Karlsvorstadts gefährliche Situationen bringen und

gleichen auch in der 30 . Minute aus . Pause 1 : 1 .
Während Stern vor der Pause etwas mehr vom

Spiel hatte , so ist jetzt nach derselben Karlsvorstadt , mit
dem Wind im Rücken , bedeutend überlegen und kann auch
gleich ein zweites Tor für sich buchen . Stern wird , ab¬

gesehen von einigen Durchbrüchen der Außenstürmer , in
seine Spielhälfte znrückgedrängt . Karlsvorstadt greift
energisch an und kann 10 Minuten vor Schluß durch einen
Eckball das dritte Tor erringen . Die restlichen 10 Min .
bringen den eifrig spielenden Mannschaften keinen Erfolg
mehr .

F . A . d . T . V . Karlsvorst . 11 F . C . Karlsvorst . 96 I l I
0 : 5 .

Dir junge Mannschaft der F . A . d . T . V - konnte

gegen die starke Mannschaft Karlsvorstadt 1396 , welche
zum Teil von srüberen erstklassige » Spieler » besetzt war ,
nicht auskvmmeu . ^ ^

Tübingen .

Südd . F . E . Stuttgart 11 — Tübinger F . G . I 3 : 2 .

Tübingen bedrängt einige Minuten und kann durch
leichten Schuß das erste Tor erziele » , dem die Süddeutschen
nach einem famose » Durchbruch ihres Mittelstürmers das

» ausgleichende Tor entgegensetzen . Durch ein zweites Tor
sichert sich Tübingen die Führung uud geht es mit diesem
Resultat in die Pause .

Fetzt wird Tübingen bedrängt , manche Ehanee wird
ausgelassen , bis der balbrechte Stürmer der Süddeutschen

das ausgleichende Tor schießt. Durch ein drittes , von dem
selben Spieler geschossenes Tor , vermögen die Süddeutschen
den Sieg an sich zu reißen . Tübingen ist ein äußerst
sympathischer Gegner .

Konstanz.

F . C . Rosenberg St . Gallen l - Fußball - u . Athletik Verein

Konstanz 1 3 : 1 ( l : 0 )

Die sympathischen , in Konstanz stets gern gesehenen
Gäste , konnten nach einem abwechselungsreichen , gleichmäßig
verteiltem Spiel mit 3 : 1 einen einwandfreien Sieg er¬
ringen . Beide Mannschaften halten sich in der Spielstärke
die Wage . Zeigte Rosenberg in der Stürmerreihe gutes
Zusammenspiel und vorzügliche Balltechnik , so konnte dem
der F . u . A . V - die wie aus einem Gusse sicher arbeitende
Verteidigung entgegensetzen . Wenn die vollständig neu zu¬
sammengesetzte Stürmerreihe des letzteren sich erst ein¬
gespielt haben wird , kann man von dem strebsameil , aber
bisher leider sehr vom Pech verfolgten Verein , noch manche
schönen Erfolge erwarten .

Freiburg i . B .

Freib . F . C - 1b — F . C . Blue Stars I St . Gallen 5 : 1 .

Der Ostersonntag brachte obiges Spiel in Freiburg .
Es war eigentlich wenig interessant . St . Gallen über¬
rumpelt die Freiburger schon in der ersten Minute und

erzielt sein erstes , gleichzeitig einziges Tor . Freiburg
gleicht bald aus und übernimmt daun das Kommando . Vor
der Pause ist das Spiel ziemlich ausgeglichen , St . Gallen
manchmal etwas überlegen , erzielt aber vor dem Tor nichts .
Freiburg verwertet die sich bietenden Chaneen und hat
bis zum Schluß eine » schönen Sieg mit - 5 : 1 Toren er¬
rungen . Blue Stars leisteten das beste in der Verteidigung ,
die Stürmerreihe kam wenig zur Geltung . Besonders her¬
vorzuheben wäre der Mittelläufer . Bei Freiburg verdienen
Engelberger , Gampp und Cottle lobend erwähnt zn werden .
Recht mäßig waren Pelly und Ehret , was man von
letzterem eigentlich nicht erwartet hätte . Wie mau Pelly
als Ersatz mit uach Pforzheim hat nehme » können , ist mir
ein Rätsel

Freiburger F . E . I 6 — Gallia Club l Paris 2 : l .

Ein bedeutenderes Ereignis sollte am Ostermontag
stattsinden . Ans den früheren französischen Meister war
man allgemein gespannt und nahm an , daß er siegen
würde . Leider wurde das Spiel durch das skandalöse
Wetter stark beeinflußt . Gleich zit Beginn des Spieles
setzte ein Schneetreiben ein , wie man es sich im dicksten
Winter nicht besser denken kann . Der Boden wurde
äußerst glatt und die Spieler konnten sich nur mit größter
Vorsicht bewegen . Häufige Stürze waren an der Tages
ordnnng . Das Spiel ist zunächst ausgeglichen . Bei Paris
zeigt sich Verteidiger und Torwächter gleich im besten Lichte.
Freiburg erzielt einige Eckbälle ohne Erfolg . Da erringt
Paris durch eine » Schuß , der dem Torwächter aus den
Händen gleitet , die Führung . Die Freiburger Stürmer
ziehen nun kräftiger an uud balo kann Hunn nusgleiche » .
Freiburg verpaßt mehrere Chaneen und so geht es mit
I : l in die Pause .

Bei Wiederbeginn ist Freiburg fast stets im Vorteil ,
scheitert aber meistens an der gegnerischen Verteidigung .
Lange Zeit scheint es , als ob das Spiel unentschieden
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ausgehen lvürde , bis Freiburg durch eiueu tvegerl Hand
verwirkten Elfmeter die Führung erringt . Vor beiden
Toren entstehen noch gefährliche Momente , aber es fällt
nichts mehr . Mit 2 : 1 Toren hat Freiburg einen ein¬
wandfreien Sieg errungen .

Die Pariser Gäste hielten eigentlich nicht das , was
man von ihnen erwartet hatte . An unsere erste Klasse
reichen sie noch lange nicht heran . Ihre Hauptstärke liegt
in der Verteidigung , die ballsicher ist und auch manchmal
hübsch kombiniert . In der Stürmerreihe wurde zu viel
Einzelspiel getrieben . Es mag sein , das man von den
Gästen bei günstigerem Wetter einen besseren Eindruck
gewonnen hätte . Mit der Leistung der Freiburger Mann¬
schaft , die in dieser Aufstellung zum erstenmal spielte , darf
man zufrieden sein . In der Verteidigung ragten besonders
Waidner und Weber hervor , die wirklich famos waren .
Gampp , Nosch und Dorner stellten ebenfalls ihren Mann .
Die Stürmerreihe spielte im Felde ganz gut zusammen ,
ließ aber vor dem Tore manche Chance aus . Gut waren
Stöhrmann , Heim, , Ellwanger und Rudolf , welch letzterer
allerdings kein Außenspieler ist . Hunn konnte bei dem
glatten Boden nicht viel ausrichten . ^ ^

Sport I Freiburg — National I u . II 7 : 0 (5 : 0)

Am gestrigen Sonntage standen sich ans dem Terrain
des F . C . Sport obige Mannschaften zum Retour - Wettspiel
gegenüber . Nationals Mannschaft war durch Einstellung
von 6 Mann aus seiner 2 . Mannschaft so stark geschwächt,
daß eine Niederlage vorauszusehen war . Die Neberlegen -
heit der Freiburger machte sich gleich zu Anfang bemerkbar
und konnten die Freiburger Stürmer , welche wirklich vor¬
bildlich spielten und flink am Ball sind , in der ersten
Hälfte 5 Tore erringen , die sie namentlich auch der un¬
sicheren Verteidigung Nationals , welche manche Kisten ver¬
zapfte , zu verdanken haben .

In der zweiten Halbzeit .legten die Gäste ihre Stärke
in die Verteidigung und gelang es Sport nochmals 2 Tore
für sich zu erringen . Die Stürmerreihe von National ,
welche zum erstenmal in dieser Aufstellung spielte , konnte
nichts weiter erreichen ; von Kombination war keine Rede .

Mülhausen i . Elf .

F . C - Mülhausen II — Schlettstadt I u . II komb . 2 : 1

Schlettstadt stellte eine kombinierte Mannschaft , hätte
aber besser getan , gegen die Verteidigung Mülhausens ,
welche Leute ans ihrer ersten sind, vollständig anzutreteu .
Schlettstadt spielte bei der ersten Halbzeit ohne seinen
guten Torwächter, - der Ersatz ließ zwei leicht zuhaltende
Bälle ins Netz gehen . Halbzeit 2 : 1 , wonach beide
Mannschaften ein offenes , aufopferndes Spiel vorführten .
Einen weiteren Erfolg vereitelten beiderseits die guten
Verteidiger . Dies war das Retonr - Wettspiel . Im ersten
Spiel siegte auch Mülhausen , jedoch mit der ersten durch
Ersatz geschwächten Mannschaft mit 5 : 3 Toren .

Im ^ artml .

Straßburg .

F . C . Frankonia I — F . C . Königshofen I 1 : 0
L -Klasse 0 ->Nlasse

Spiel vom 15 . April aus dem ideal gelegenen Sport¬
platz Frankonias in Hämmerles Garten .

Erste Hälfte : Vollständig offenes Spiel . Frankonia
spielt mit 3 , Königshofen mit 2 Ersatzleuten . Beiderseits
schön eingeleitete Angriffe , welche aber zn keinem Erfolge
führen . Panse 0 : 0 .

Die zweite Hälfte führt Königshofen infolge Verletzung
des Mittelstürmers mit nur 10 Mann durch . Frankonia
drängt andauernd , kann aber — dank der vorzüglichen
Deckung Königshofens — vorerst nichts erzielen . Ein sich
in Abseitsstellung befindlicher Stürmer Frankonias hindert
Königshofens Torwächter beim Fangen des Balles , hieraus
Freistoß für F . C . K . Kurz vor Schluß findet aus einem
Gedränge der Ball den Weg ins Tor Königshofens .

- 8 .
Straßburger F . V . Junior II — F . V - Kehl II 4 : 2

Hagenau i . Elf .

Hagenauer F . V . I — Mannh . Germania I 7 : 0

Ostermontag . Das beiderseits als überraschend emp¬
fundene Spielergebnis entspricht nicht ganz dem wechsel¬
vollen , spannenden Spielverlauf . Die Gäste konnten sich
sogar in der ersten Zeit stark drängend vor dem Hagenauer
Tor behaupten . Doch fand sich Hagenaus Sturm in neuer
Aufstellung bald zusammen , und führte ein wohldurch¬
dachtes Kombinationsspiel vor , wie ich es schon lange nicht
mehr in der Mannschaft gesehen - habe . Drei schöne Tore
vor Halbzeit , denen vier weitere Tore nach der Pause iu
gleichen Abständen folgten , waren die Belohnung dieses un¬
eigennützigen Zusammenspiels . Die Gäste hielten sich trotz
alledem wacker, griffen energisch an , und wußten des öfteren
in sehr gefährliche Nähe des Hagenauer Tores zu kommen ;
aber die mangelhafte Schußsicherheit , manchmal auch bei
Niederlagen unvermeidliches Pech , verhinderten jeden zähl¬
baren Erfolg , so verdient er auch mehrmals gewesen wäre .
In der Mannschaft Hagenaus glänzten die Dreiinnenspieler ,
und auch das Spiel der Linksaußenstürmer erinnerte au
die Glanzzeiten . Bei Mannheim gefiel der Mittelläufer
und der Mittelstürmer , wogegen die Flügelleute und die
Verteidigung abfieleu . ^

Beiertheim .

B . F . V - I — Frankonia Straßburg I 1 : 0 .
B . H . V . II — Germania Freibnrg I 6 : 2 .
B . F . V . I — Britnnnia Frankfurt I 3 : 3 .

B . F . V . ( A . H . ) — Britannia Frankfurt (A . H . ) 8 : 1
Am Ostersonntage hatte der Beiertheimer F . V . zur

Absolvierung seines letzten Kreisspieles den Straßburger
F . C . Frankonia zn Gaste . Mit dem Siege Beiertheims
hat es sich die Kreismeisterschaft niit 6 Punkten errungen .
Das Spiel Straßburg gegen Zuffenhausen nächsten Sonn¬
tag hat keinen Einfluß mehr auf die Meisterschaft , da
keiner der letztgenannten Vereine 6 Punkte erlangen kann .

Das Spiel selbst verlies fair und ist charakterisiert
durch eine stete Ueberlcgenheit Beiertheims . Manche ge¬
fährliche Situation entstand vor dem Tore Straßburgs .
Mit Bravour , aber auch mit viel Glück, hielt deren Tor¬
wart manch sicheren Schuß . Sehr gut gefallen hat das
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gut ausgebildete Deckuugssystem Frankonias , sonne die
aufopfernd arbeitende Hintermannschaft derselben . Bei
Beiertheim war jeder Mann gut , jeder war sich des
Ernstes der Lage bewußt und tat sein möglichstes , den
Sieg zu erringen .

Dem Spiel der 1 . Mannschaften folgte das Privnt -
spiel der 2 . gegen die 1 . Mannschaft des L -Vereins
Germania Freiburg . Wer je die Kombination dieser leichten
Beiertheimer Stürmerreihe und die gute Hintermannschaft
spielen gesehen hat , wird den Sieg nicht verwunderlich
finden .

Am 2 . Tage war F . C - Britannia Frankfurt in
Beiertheim zu Gast . Die A . H .-Mannschaften traten zuerst
zu friedlichem , aber energisch durchgeführten Kamps in die
Schranken . Britannia spielte nur mit 10 Leuten , von
denen 2 im nachfolgenden Spiel noch spielen mußten .
Pause 4 : 1 für Beiertheim .

Britannia I führte uns hierauf ein Spiel vor , wie
wir es in Beiertheim bis jetzt selten zu sehen bekamen .
Die Stürmer legten ein Tempo vor , dem Beiertheim nur
mit Aufbieten sämtlicher Kräfte Stand halten konnte .
Kurz nach Beginn riß Britannia die Führung an sich, um
sie nach einiger Zeit mit 2 : 1 an Beiertheim abzutreten .
Nicht lange jedoch sollte sich Beiertheim des Sieges er¬
freuen ; mit 3 : 2 glaubte man schon das Spiel entschieden ,
als 3 Minuten vor Schluß der Linksaußen Beiertheims
ausgleicht . Einige gefährliche Momente noch vor Frank¬
furts Tor , ein Borstoß gegen Beiertheim und ein hoch¬
klassiges Wettspiel hat seinen Abschluß gefunden . Allzu¬
früh mußten die Gäste ihren Penaten zueilen , doch hoffen
wir in Frankfurt mehr Zeit zu haben , die Freundschafts¬
banden zu befestigen . ^

Mannheim .

Darmst . S . C - 05 I — Mannh . F . C . Viktoria 11 3 : 1

Darmsladt , mit zwei Ersatzleuten antretend , hat An¬
stoß und bringt sogleich den Ball in bedrohliche Nähe
des feindlichen Tores , kann aber keinen Erfolg erzielen ,da Mannheim 's Verteidigung sehr aufopfernd spielt . Bald
macht auch Viktoria mehrere Vorstöße , die jedoch von den
Schwarz -roten gleichfalls gut abgewehrt werden . In
der 25 . Minute sendet Sportklub ein , jedoch der Schieds¬
richter erkennt das Tor nicht an , da der Stürmer angeb¬
lich abseits war . Bald darauf kann Viktoria einen
schönen Eckball in ein Tor verwandeln . Mit 1 : 0 für
Viktoria geht es in die Pause . Nach Seitenwechsel hat
Darmstadt wesentlich mehr vom Spiele . Seine Stürmer
finden sich besser zusammen , belagern während der nächsten
15 Minuten andauernd Viktoria 's Tor und senden in
der 15 . Minute ein . Nach Antritt bemächtigen sich die
Schwarz - roten sofort wieder des Balles und senden aber¬
mals ein . Jedoch der Schiedsrichter behauptet auch dieses
Mal , der Spieler habe abseits gestanden , und er kennt ,
lebhafter Protestrnfe ans dem Publikum , auch diesen
dritten Erfolg nicht an . Viktoria geht nun tüchtig in 's
Zeug und macht einige energische , allerdings vergebliche ,
Vorstöße . In der 35 . Minute erzielt Sportklub abermals
ein Tor und der Schiedsrichter sieht sich gezwungen , dieses
Tor anzuerkennen , da der Ball vom Mittelstürmer in
prächtiger Manier durch 4 Gegner Hindurchgetrieben wor¬
den war . Das Spiel nähert sich seinem Ende und Viktoria
macht verzweifelte Anstrengungen , gleichzuziehen . Jedoch
Darmstadt wehrt gut ab und kann kurz vor Schluß zum

dritten Male erfolgreich sein . Mit 3 : 1 verläßt Sportclub
als Sieger den Platz .

Die Darmstädter Mannschaft fiel durch ihr gutes
Znsammenspiel und ihre großartige Technik auf und war
hierin Viktoria überlegen . Auch seine beiden Ersatzleute
bewährten sich sehr gut . Auch Viktoria 's Mannschaft war
sehr ausgeglichen , jedoch fiel das öftere Abseitsstehen des
Linksaußen , das leider nur in den wenigsten Fällen geahndet
wurde , unangenehm auf .

Darmstadt .

Darmstädter S . C . 05 I — T . S . V . Franks . I 14 : 1

Sportklub belagert nach Anstoß sofort das gegnerische
Tor und kann in der ersten Hälfte 7 Tore einsenden .
Turnsportverein ist ganz in seine Spielhälfte zurückgedrängt
und sucht sich seiner Haut , so gut es eben geht , zu wehren .
Der Darmstädter Torwächter drückt sich in seiner absoluten
Sicherheit sogar vor dem Frankfurter Tor herum . Dies
sollte ihm verhängnisvoll werden , denn nach Seitenwechsel
macht Frankfurt einen raschen Vorstoß und sendet ein .
Bald jedoch ist Turnsportverein wieder ganz zurückgedrängt ,
und seine sämtlichen Spieler suchen das Tor zu ver¬
teidigen , können jedoch nicht verhindern , daß Sportclub
weitere sieben Tore einsendet und mit 14 : 1 das Spiel
beendet . Bei besserer Schnßsicherheit hätte Sportclub
noch mehr Tore schießen können , da verschiedene Flanken ,
sowie drei Elfmeterbälle , vorbeigeschosfen wurden .

Hanau .

Han . Viktoria 94 I — Eintracht Hannover 98 I 1 : 1 ( 1 : 1 )
„ II — Turngemeinde Hanau I 1 : 2 (1 : 2)
„ III — Hanauer Melitta II 4 : 2 ( 2 : 2)

Die Osterspiele haben begonnen . Als ich mich an¬
schickte , dem Spiel beizuwohnen , herrschte lustiges Schnee¬
treiben und eine . Temperatur wie im Winter . Nichtsdesto¬
weniger sah der Viktoriaplatz viele Zuschauer , die angelockt
herbeikamen in der sicheren Erwartung , daß ihnen ein
schöner Sport geboten werde , lind so war es in der Tat .
Vor den Augen des Publikums entwickelte sich unter der
Leitung des Herrn Jean Geiß ein Fußballspiel , das brillant
war , sowohl in der Technik , als auch an Abwechslung und
Feinheiten eines wirklich erstklassigen Wettspiels . Man kann
dem F . C . Viktoria nur Dank zollen für das Arrangement .

20m zum Spiel selbst stellten sich folgende Spieler :
Hannover : Moses , Greineisen , Schanmann I , Kanne ,

Jöhrens , Roth , Leonharckt, Omermann , Bormann , Mühl -
stedt , Schanmann II .

Hanau : Seikel , PH . Maler , G ( Wolsi, Borst , Fiedler ,
Junge , Hch . Wolf , Biberach , Otto Heck , Philippi , Gg .
Daßbach .

3 ' ° Uhr stellten sich die Mannschaften zum Spiele .
Hannover spielt in schönem - Dreß schwarz -weiß -rot und
man merkt , daß dieselbe die Sympathie der Zuschauer für
sich hat . Der Anstoß Hannover mißglückt und verwirkt
Hannover 98 in der 2 . Minute schon einen Freistoß (Hand ) .
In der 6 . Minute muß Viktorias Torwächter seine schnelle
Entschlossenheit zeigen und rettet im Laufe mit Eleganz .
In der 8 . Minute wird eine schöne Chance verpaßt . Die
98 er verwirken in der 10 . Minute die erste Ecke und
schaffen eine brenzliche Situation , die die 98 er mit Mühe
und Not abwehren . Es entwickelte sich nun auf beiden
Seiten ein Flankenspiel , wie es schöner nickt gesagt werde »
kann und beiden Torwächtern reichlich zu schaffen machte ,
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die sich ihrer Aufgabe vollauf gewachseu zeigen . In der
19 . Minute bekommt Rechtsaußen der Viktoria (Henry
Wolf II ) den Bach fixiert die Verteidigung und sendet mit
einem prachtvollen Schüsse ein . Hannover leitet nun
schöne Angriffe ein , die alle an der heute gut spielenden
Verteidigung scheitern und verschulden die 94 er in der
30 . Minute einen Eckball, den Gg . Wolf nicht weit genug
ins Feld befördern kann und Hannover gleicht ans . Auf
beiden Seiten zeigte sich ein ausgeglichenes Spiel und
konnte man seine Freude daran haben , denn der Ball glich
einem Ballon , immer zur Höhe steigend mit bombenartigem
Schuß , während unten im Spielfeld die eiligen Spieler
die schönsten Wettläufe nach dem Ball unternahmen .

Zeigte sich in der ersten Hälfte ein hohes Spiel , so
trat nach Halbzeit gerade das Gegenteil ein . Rasch wandert
der Ball von Mann zu Mann , rascher Entschluß war auf
beiden Seiten notwendig , um abznwehren . Zwar druckte
die eine oder andere Partei kurze Zeir , aber auf den Spiel¬
verlauf selbst wirkte es nicht überlegen , d . h . eine Mann¬
schaft war so gut wie die audere .

Zur Kritik mag erwähnt werden die durchaus sichere
Ruhe beider Parteien , jedoch muß Viktoria für den Partner
des Rechtsaußen (Halbrechts ) einen anderen Spieler stellen ,
der technisch mit demselben auf gleicher Stufe steht .

Nach dem Spiel vereinigten sich die Mannschaften im
Vereinslokal und zeigten sich die Hannoveraner im besten
Lichte , auch auf dem humoristischen Gebiete in mannigfacher
Weise , und sind die Freundschaftsbande gewiß enger ge¬
knüpft worden zwischen Hannover und Hanau a . M .

Malstatt .
S - C . Saar 05 I — F . V . Malstatt I 8 : 3
Daß Saar I trotz seiner Niederlage gegen Germania

noch die alte ist, bewies sie durch ihr heutiges gutes und
eifriges Spiel und konnte so trotz Ersatz den durch seine guten
Resultate bekannten jüngsten Gauverei » überlegen schlagen.

Immer weiter greift der Fußballsport in unseren
Saarstädten um sich , denn viele hundert Zuschauer um¬
lagerten den neuen Spielplatz in Malstatt . In der ersten
Hälfte sind sich beide Gegner fast ebenbürtig . Saar spielt
gegen den heftigen , das Spiel beeinträchtigenden Wind .
Vom Anstoß geht es sofort vor und fällt bald durch Laubach
ein Tor . Doch bald gleicht Malstatt aus . Recht kritische
Momente entstehen vor der Einheimischen Tor / Malstatts
Torwächter hat des öfteren Gelegenheit , sein gutes Können
ZU zeigen , bis schließlich Korn Saar durch ein weiteres
Tor die Führung gibt . Kurz vor Halbzeit fällt aus einem
Eckball für Malstatt das ausgleichende Tor . 9 : 2 .

Hatte Saars Sturm vor Halbzeit schon schönes Zu¬
sammenspiel gezeigt , so trat dies jetzt besonders hervor .
In genauer Kombination geht es immer wieder vor Mal¬
statts Tor . Malstatt spielt des öfteren zu scharf, kann
jedoch nicht verhindern , daß Saar das Resultat auf 7 : 2
stellt . Gegen Schluß ist Malstatt ein dritter Erfolg be-
schieden , eine Flanke von rechts wird gut verwandelt .
Korn stellt das Resultat auf 8 : 3 . Außer Koru gefiel bei
Saar besonders Laubach und Schöppel , ersterer wird bald
seine gute Form und Schnßsicherheit wieder erhalten haben
und Saar eine gute Verstärkung im Sturm sein . ^

Pirmasens .
Germania Karlsruhe — F . C . Pirmasens 10 : 1
Nichts ist schwerer zu ertragen , als eine Reihe von

schönen Tagen . Dieses Urteil mußte ich fällen , als ich

dem obigen interessanten Spiel zusah . Interessant deshalb ,
weil Germania in Technik einen vollendeten Gegner dar¬
stellt , der zielbewußt kombiniert , während sein Partner
F . C . Pirmasens ein gutes Spielermaterial besitzt , dessen
Glieder durch die Pflege des edlen Deutschtums dem Willen
nicht inehr so recht gehorchen wollten . Der Wille war da,
aber von Leistungen war heute bei Pirmasens gar nichts
zu sehen, und wird diese saure Lehre hoffentlich bald die
nötige Aenderung bringen . Germania stellt eine flinke
Mannschaft mit feinem , ruhigem Kombinationsspiel dar ,
die in ihrem Mittelstürmer Schneider einen sichern Pol
hat . Mit 10 Mann das obige Resultat , da ist Germania
nur zu gratulieren , und Mannschaften , die etwas lernen
wollen , empfehle ich, dieselbe bald zu verpflichten .

8 .

Sportclub I — F - C . Viktoria I Kaiserslautern 3 : 3

Sportclub I — F . C . Bavaria I Zweibrücken 11 : 0

Znr Ausfechtung des bereits 1 Jahr rückständigen
Retourwettspiels kam Bavaria nach Pirmasens . Pirmasens
hat Anstoß und schon in der 5 . Minute sitzt der Ball in
Zweibrückens Netz . Bis Pause sandte Pirmasens noch 4
mal ein .

Nach Halbzeit legt Zweibrücken ein starkes Tempo an ,
inacht mehrere Durchbrüche , welche jedoch an der ein¬
heimischen Verteidigung scheitern . Sportclub erzielt bis
Schluß noch 6 Tore , so daß dies Spiel mit 11 : 0 zu
Gunsten Sportclubs endigte . ^

Frankfurter Osterbrief .

Das war eine rechte Osterfreude , die der Frankfurter
F . C . von 1880 seinen Freunden mit den Rugby - und
Hockeyspielen bereitet hat . Am ersten Tage (Charfreitag )
standen sich auf dem schön gelegenen Platz an der Louisa
der Akademische Sportklub Dresden 1906 und die Frank¬
furter Germania im Hockeyspiel gegenüber . Von pracht¬
vollem Wetter begünstigt , erzielte Dresden bis Halbzeit
fünf Tore , denen es in der zweiten Hälfte noch sechs
weitere folgen lassen konnte , sodaß das Spiel 11 : 0 zu
seinen Gunsten endete . Am Karsamstag fand um den
prachtvollen Wanderpreis des Frankfurter F . C . , ein
silberner Schild , ein Spiel zwischen A . S . C . Dresden
und der Hockeyabteilung des Frankfurter F . C . statt .
Ostern 1907 hatte Dresden und München bereits versucht ,
den Schild für sich zu gewinnen , was ihnen jedoch nicht
geglückt war . Der Besuch war trotz des unbestimmten
Wetters gut . Das erste Tor erzielte Frankfurt , doch
Dresden gleicht bald ans . Dresden , das meistenteils im
Angriff ist, kann vor Halbzeit infolge der guten Ver¬
teidigung Frankfurts kein Tor mehr erringen . Kurz nach
Halbzeit wird ein Dresdener durch seinen eigenen Club¬
kameraden am Auge verletzt und muß das Spielfeld ver¬
lassen . Frankfurt kommt bald daraus in vorzüglicher
Kombination vor das feindliche Tor und von Bissing
sendet unhaltbar ein . Doch Dresden zieht bald gleich , ob¬
wohl es nur mit zehn Mann spielt und kann bis znm
Schluß noch einmal erfolgreich sein , sodaß das Spiel mit
3 : 2 für Dresden endet und mit diesem Spiel entreißen
die Dresdener den Wanderpreis ihren früheren Besitzern .
Die Frankfurter Mannschaft hat gegen die letzte Saison
bedeutend nachgelassen , da einige gute Kräfte Frankfurt
verlassen haben . Hervorzuheben sind die beiden Außen - -
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spieler von Vissing und Rosenbaum , ferner der junge
Mittelläufer Ehrenbuch lind last not Isast Smith , der
durch sein ruhiges , sicheres Spiel seine Mannschaft vor
einer schweren Niederlage rettete . Bei Dresden irgend
einen Spieler besonders zu erwähnen , hieße Eulen nach
Athen tragen . Wenn mau von der Mannschaft nach ihren
Erfolgen in Wien gegen W . A . C - und Konsulnrakademiker
schon viel erwartet hatte , so wurden diese Erwartungen
durch die Spiele noch weit übertroffen . Die Kombination
der Stürmer ist mustergültig , die Unterstützung der Läufer
gut , der Verteidiger hervorragend .

Ostersonntag . Trotz des unbestimmten Wetters hatte
sich eine überaus zahlreiche Zuschauermenge eingefunden .
Zuerst gab es wieder ein Hockeyspiel zwischen einer eng¬
lischen kombinierten Mannschaft und den Frankfurtern .
Die Engländer , die sich zu Anfang nicht recht zusammen
gefunden hatten , können in der 15 . Minute zum ersten¬
mal erfolgreich sein . Nach weiteren 10 Minuten zum
zweitenmal . 2 : 0 . Mit diesem Resultat geht es in die Pause .

Nach Wiederbeginn schießt Branston ( unter diesem
Scheinnamen spielte Farmiloe , der früher eine sichere Stütze
der Frankfurter gewesen war ) das dritte Tor . Das ist
den Frankfurtern doch etwas zu viel . Die Stürmer
brechen durch und Dunlop erringt unter ungeheurem Bei¬
fall des Publikums das erste Tor für Frankfurt . Aber
schon zwei Minuten später erhöht wieder Farmiloe durch
einen glänzenden Schuß die Torzahl auf vier für die Gäste ,
nach weiteren fünf Minuten fällt das fünfte und letzte Tor
für England . Die Einheimischen strengen sich jetzt mächtig
au und können noch einmal erfolgreich sein . Die englische
Mannschaft verfügt über hervorragende , technisch sehr ge¬
schulte Spieler . Das Zusammenspiel ließ, besonders vor
Halbzeit , zu wünschen übrig . Frankfurt spielte heute besser
als am Samstag, - für Gardner , der trotz seines Alters im
Rugby noch immer tätig ist, spielte Stulz , der seinen
Posten gut ansfüllte . Nach den Hockeyspielen betraten die
bekannten Londoner Harlequins mit ihrem buntscheckigen
Dreß den Platz . Lauter kräftige , große , muskulöse Ge¬
stalten . Sofort nach Beginn drängt London ganz gewaltig
und schon nach sechs Minuten ist es durch den Halblinken
Dreiviertel znm erstenmal erfolgreich . 3 : 0 . Der Versuch
wird nicht verwandelt . Frankfurt kommt jetzt für einige
Augenblicke etwas vor , doch bald tritt die Neberlegenheit
der Gäste deutlich zutage . Innerhalb weniger Minuten
stellen sie das Spiel auf 11 : 0 ( ein Versuch und ein Tor ) .
Jetzt beginnt auch Frankfurt langsam aufzutauen und
kommt anf die feindliche Seite , ohne jedoch einen Versuch
zu erzielen . Mit 11 : 0 geht es in die Pause .

Nach Halbzeit suchen die Engländer Frankfurt durch
einen schnellen Vorstoß zu überrumpeln . Doch die Ein¬
heimischen, die mit der Spielart ihrer Gegner bereits ver¬
trauter sind, können den Durchbruch vereiteln . Erst nach
zwölf Minuten sind die Gäste wieder erfolgreich ( 14 : 0 ) .
Der .Kamps wird immer hitziger . Trotzdem sich Frankfurt
gut verteidigt , sind die Harlequins noch einmal erfolgreich
( 17 : 0 ) . Mit diesem Resultat schließt das Spiel .

Ostermontag . An diesem Tage kämpfte die englische
Hockeymannschaft gegen A . S . C . Für England spielte
Ehrenbach und Enton von Frankfurt . Bis Halbzeit führten
die Deutschen mit 1 : 0 . Nach Halbzeit ziehen die Eolom -
bines gleich , sodaß der Kampf unentschieden 1 : 1 ansgeht .
Dann folgte das Retourspiel gegen die Harlequins . Bei
Frankfurt spielte für C . Kreuzer Farmiloe , für vr . Reitz
ging Ewald in die Dreiviertelreihe . Frankfurt ver¬
teidigt sich heute wieder gut und bis Halbzeit können die
Gäste nur zwei Versuche erringen >6 : 0 ) . Nach Halbzeit

erzielen die Engländer zuerst ein Tor ( 11 : 0), dann drei
Versuche ( 20 : 0 ) , womit der Kampf endet .

Der F . C . Frankfurt hat mit seinen Kämpfen , sowohl
was die Resultate der Spiele , als auch was das In¬
teresse des Publikums betrifft , einen schönen Erfolg errungen .

Iloiusiu !- .

Weitere Resultate .
Durlach . Phönix — Frankonia 4 : 1
Sulzbach . F . C - Saarbrücken II — Borussia II 1 : 1
Ludwigshafen . F . C . Langen 08 — Revidia 1600 0 : 4
Schw. Gmünd . Kickers Stuttgart III — Normania I 4 : 2
Mannheim. Phönix I — Frankonia I 4 : 0

„ II - „ II 5 : 1
F . G . 03 Ludwigsh . II — Germ . Mannh . II 4 : 1
T . u . F . C . II - .. III 3 : 8

Alt Breisach . F . C . I - F . C . Colmar I und II 2 : 1
Worms. Germania III — Alemannia II 1 : l>
Schwetzingen . F . G - Bg . 68 — Germania Bieber 3 : 2

„ — Frankonia Karlsruhe 4 : 1
Bruchsal . F . Vg . 06 - Union München 5 : 2
Vockenheim. Union Stuttgart — Amicitia 2 : 0
Konstanz . F . u . A. V . I — F . C . Brühl St . Gallen 6 : 4

Meister der Ostschweiz .
Cölner F . C. 1869 I - Hanau F . C. 1863 1 2 : 0

„ Ballspiel- Club I — F . C. Phönix
(Karlsruhe 18 2 : 3

„ F . C. Rhen. 1600II — F . C. Germ . Essen 12 : 0
„ „ III - Siegb . F . C. Adler17 : 0

Kalker F . C. Germ. I — Cölner F . C. BorussiaI 1 : 5
Cölner F . C- Borussia III — Opladener F . C I 6 : 1
Duisb . Sp . C. Preußen I — Walthamstow

(Avenue Football Club I 0 : 0
Essener Sp . V . I — F . C- Phönix Karlsr . 18 1 : 5

„ — Oxford City Footballcl . I 0 : 2
M . ' GladbacherF . C . I — Gallia Club ParisI 8 : 1

„ — Walthamstow Avenue
(Football Club I 2 : 2

Cleve B . f - B . Sp . I — F . C. PhönixK 'ruheI8 0 : 8

Fußball - Termin -Kiste .
(Die Wettspiele finden auf den fett gedruckten Plätzen statt .)

I . Mannschaften .
26 . April Spielvereinigung Fürth — F . C . Hanau 63

„ L . F . G . 03 Ludwigsh . — F . C. 1602 Frankfurt a . M.
„ 1 . F . C. Germ . 05 Saarbrücken — F . C . Metis Metz.
„ Sp - C. Germania Mannheim — Bayern München.
„ Sp . V . Vikt. I A 'burg — Union B . f . B - Sp . I Mannheim .
„ Britannia Frankfurt — Sp . V . Wiesbaden.

. „ Sport Freiburg I — F . C. Areibnrg III .
„ M . F . G - 66 Mannheim — 1 . F . C- Pforzheim.
„ F . A. d . Turn - u . Fechtcl . L 'hafenll — Frankonia Mannh . II .
„ Kickers Offenbach I u . II — Hermannia Frankfurt I u . II .

29 . „ Engl . Amateur komb. — Bayern München.
3 . Mai . F . G . 03 Ludwigshafen — Hanauer Viktoria 1864 .

„ Sp - V . Viktoria I Aschaffenburg — Bockenh. Germania I .

Iußball im Auslande .
Fußball in Oesterreich .

Prag .
S . C . Slovia — Akademisk Boldclub 5 : 2 (2 : 2)

den ersten und 5 : 2 (3 : 1 ) den zweiten Tag . Interessante
Treffen , haben an beiden Tagen gegen 6000 Leute herbei¬
gelockt, die sich sichtlich amüsierten und interessante Szenen
beklatschten . Die Dünen kombinieren hübsch und auch im
Einzelnkamps , Mann gegen Mann , waren sie hervor¬
ragend . Das Publikum fand an beiden Treffen großen
Gefallen , denn das Spiel war auch wirklich selten schön.
Die Dänen wußten von neuem durch faires Spiel und
sportsmännisches , würdiges Auftreten die Herzen aller
Zuseher sich zu erobern . Eine höchst sympathische Mann¬
schaft mit fairer und hoher Spielknnst ist der dänische
Meister .
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Ebenso hatte D . F . E - hier eine von Itr . Hargreaves
znsammengestellte Mannschaft der englischen Amateure als
Gast . Am ersten Tag schlugen sie den D . F . C . knapp
k : 0 - den andern Tag zeigten sie ein sehr gutes Znsammen -
spiel und waren überlegen . Nasch geführtes Spiel , ein
wirklicher .Kampf spielte sich vor den Auge » des Publikums
ab , welches das hohe Resultat mit Rücksicht auf hohe
Potenz der Fnfchallkunst der Gäste mit Resignation
annahm .

In Wien schlugen englische Amateure namens Stepherds
Bask die Cricketer 3 : l , am andern Tage wurden sie aber
zum Opser des W . A . E . , der durch knappes , aber sicheres
Resultat 2 : 1 neuerlich seine jetzige glanzende Form be -
wiesen hat . Wer wird Heuer zum Meister über W . A . C - 2

Idall^ AOvck .

schrieben , da B - F . einen nngemcldeten Spieler teil
nehmen ließ .

Wenn uns Basel und Graßhoppers nicht noch lieber
raschnngen bringen , so fällt die Entscheidung zwischen
Ponng Fellows und Winterthur — ich rippe aus W '

thnr .
Fn der 2 . Gruppe holten sich Servette und Ponng

Boys jeden Sonntag 2 Punkte . Das Spiel Ponng Boys
gegen Servette dürste jedenfalls den Meister ermitteln .

Die größten Ueberraschnngen brachte » ns bis jetzt
Graßhoppers , einen Sonntag besiegen sie den Favoriten ,
den andern Sonntag lassen sie sich vom schwächsten Gegner
schlagen .

Die Vereine sind jedenfalls znm größten Test froh ,
wenn der Meisterschaftsrummel vorbei ist, um noch einige
Sonntage für private Spiele gegen in - und ausländische
Mannschaften frei zu bekommen . g-

Schrveh.
Die Berbandsspiele gehen nun langsam dem Ende

entgegen , der Meister ist aber weder in der l . noch in der
2 . Gruppe ermittelt .

Nachstehend der jetzige Stand :
t . Gruppe .

Winterthur ^
Gespielt

—
1
Gewonnen

R

Z
^
Verloren

^
Punkte

Pvnng Fellows 10 5 3 12
Basel 11 5) 4 12
Graßhoppers i l «; 0 5i 12
Zürich u » 5 0 0 10
Old Boys lO 7» 2 5t 8
St . Gallen t) -- 2 5> 0
Aarau IO 0 7 0

Servette

4 Gruppe .
9 7 0 -) 14

Bonng Boys ! > 7 «» 14
Eantonal Nenchatel IO 7) 0 5> Itt
Montriond Lausanne 9 . 4 0 5 8
Chanr de fonds 7 2 -- 3 0
Bern IO 0 7
Biel IO l 7 5>

I . GrnPPe , Winterthur hat noch 3 Spiele gegen Basel ,
Ponng Fellows und Aarau anszntragen , der Ansgang ist
noch keinesfalls sicher, zumal wenn der brillante Winter -
tlnirer Mittelstürmer Frenken nicht mehr mitspielen könnte ,
chonng Fellows hat sich leichtsinnig 2 Punkte versiebt , denn
obwohl P F . daS Spiel gegen Graßhoppers mit 4 : 2 ge
wann , so erhalten Graßhoppers doch die 2 Pnnkte znge -

Spanien.
Madrid .

Fn der Endrunde um die Meisterschaft von
Spatiien siegte nach äußerst interessantem Spiele der

Football Elnb Madrid - - Gymnasium Bigo mit 2 : 1 .
Der König stiftete einen Pokal , eine andere hohe

Persönlichkeit II goldene Medaillen .

Athletik.
Ein Großes internationales Wettgehen über 50 Km

veranstaltet der Lndwigshafener F . C . Pfalz am 10 . Mai
1908 , vormittags präzis 9 Uhr auf der Strecke Ludwigs -
Hafen— Speyer — Hochdorf —Lndwigshafen . Start : AlteS
Schießhaus , Mnndenheimerstraße . Ziel : Sportplatz Pfalz ,
woselbst noch 1 lrm zu gehen sich Umkleideranm : Restaur .
Ssin . Winkelmann (Prinz Luitpold , am Luitpoldhnfen .

Maßgebend sind die Bestimmungen der Deutschen
Sp . B . f . Athl Der Einsatz beträgt inkl . Meldegebühr
2 Mark und ist der Meldung beiznfügen . Meldungen
sind zu richten an Herrn Wilhelm Kappesser , Lud
wigshasen a . Rh . , Steinstraße 3 . Meldeschluß ist Sams¬
tag den 2 . Mai d . Fs . , nachts 12 Uhch Nachmeldnngen
sind bei doppeltem Einsatz gestattet bis 9 . Mai d . Fs . ,
nachts 12 Uhr . Startverlosnng findet Montag Veit 4 . Mai
d . Fs . , abends 9 Uhr , im Restaurant Bayer . Hies

'
l , Bis

marckstr . statt . Es gelangen drei wertvolle Ehrenpreise
zur Verteilung - des weiteren erhält jeder Geher , der die
Strecke in der Maximalzeit von O V2 Stunden znrücklegt ,
ein künstlerisch ansgestattetes Ehrendiplom .

Die Meldelisten znm Wettgehen sind bereits unter¬
wegs - sollte die Zusendung der einen oder anderen Liste

äckönkof - älrsuss : Okkenbsck L
Luglmdk kimbsH -ktickl

killixste Preise 0

Kataloge gratis uncl franko



Süclcleutscke Sportzeitung .

nicht erfolgt sein , so »volle mon sich an obenbezeichnete
Adresse wenden .

Der Lndwigshafener F . E . Pfalz wird sich angelegen
sein lassen, den Sportsleuten den Aufenthalt in LudwigS -
hafen so angenehm wie nnr möglich zn gestalten . Nach
dem Wettgehen findet ein erstklassiges Wettspiel statt.

Wir hoffe»», daß uns die pp . Sportsvereine durch
zahlreiche Meldungen beehren werden und zeichnen

mit sportl. Hochachtung !
Lndwigshafener F . C - Pfalz

I . V . : W . Knppesser .

Wadsport .
Karlsruhe (Ostermontag) . Richtiges Aprilwetter war

den» 2 . Renntage beschieden,- zwar ließ es die Sonne an
Versuchen nicht fehlen, das am 'Himmel stehende, drohende
Gewölk zu durchbrechen . — Das Hauptinteresse konzen¬
trierte sich ans den Großen Preis von Karlsruhe . Adolf
Schulze- Berliu war der schnellste Mann im Feldes er ge¬
wann den ersten Lauf über 20 km glatt und behauptete auch
im zweiten Lauf die Spitze, bis an dem Mhrungsmotor
die Lenkstange brach und er so aller Chancen verlustig
ging . Der zur Stelle geweseue Ersatzmotor war nicht
schnell genug , und so kam Schulze immer mehr ins Hinter¬
treffen . — Der Sportplatz- Preis sah Nagel -Blankenloch
als den schnellsten Mann ) er gewann den l . Lauf über¬
legen . — Das Hanptfahren für Flieger gewann O . Meyer,
das Vorgabefahren sah Herb und das Ausscheidungsfahren
Busch als Sieger . Die genauen Resultate sind :

Hauptfahren 1200 m ( Endlauf ) : 1 . O - Melier 1 : 41 , 2. Belkiiiger
> Radlänge, 8 . Reimer IVs Radlänge -, 4 . Ochs ' /? Radlänge.

Vorgabefahren 2400 in : 1 . Herb (800 ) 8 : 61 , 2 . Ochs (200 ),
8 . Klein >300 ), 4 . Reimer (40 ) . Die zn hach bemessenen Vorgaben
(onnteii von den Malleuten nicht eiugeholt werden .

Ausscheidungsfahren 2400 in : l . Busch 4 : 18 , 2 . Schanmberger
Vs Radlänge, 8 . Deeg 1 Radlänge , 4 . Holder Radlänge-

Sportplatz -Preis : Dauerrennen hinter Motorführung , 2 Läufe,
Pnnktwertnng . l . Lauf ( lO km ) : >. Rage ! 0 : 20, 2 . Thnmlert 2Y-
Runden, 8 . Darstein 6 R . zurück. 2 . Lauf <20 km) : I . Thnmlert
2l : l8 , 2 . Nagel 2 R - (bei 16 km durch Anfahren an der Schuh¬
rolle des Führnngsmotors gestürzt», 8 . Darstein 8 Runden zurück.
Gesamtresnltat: l . Thnmlert 4 , 2 . Nagel 6, 8 . Darstein 0 Punkte.

Groher Preis Von Karlsruhe : Dauerrennen hinter Motor-
schrittmncher, 2 Läufe, Punktwertung , l . Lauf (20 km ) : l . Schulze
18 : 28 inener Bahnrekord) , 2- Schiefer 800 m , 8 . Eckhardt 300 w .
2 . Lauf <40 km ) : l . Eckhardt 87 : 36 , 2 . Schiefer, 8 . Schulze , Gesniut-
resultat : 1 . Eckhardt 6, Schiefer 6, Schulze 7 Punkte-

Werband südd . Iußball - Wereine.
Neuaufgenommen wurde :

Mittelrheingan : F . C . Nahetal Kreuznach , 84 Mitglieder,
Adresse : Wilhelm Sulzbnch, Schlnchthofstr . 7 .

Angemeldet haben sich :
Oberrheingau : Kehler F . V ., 28 Mitglieder,

F . C. Cäsar Straßburg i . E-, 86 Mitglieder,
Pfalzgau : F . C - Arminia Rheingonnheim, 28 Mitglieder,
Gau Mittelbaden : F . E . Olympia Baden-Baden, 27 Mitglieder,
Gau Schwaben : F . C . Pfeil Stuttgart - Gaisbnrg , 44 Mitglieder.

Gemäß 8 7 der Satzungen fordere ich diejenigen Verbands¬
vereine, die gegen die Aufnahme obiger Vereine irgend welche Ein¬
wendungen zn machen haben, auf, mich umgehend hiervon in Kenntnis
zn setzen Pforzheim , den 22 . April 1008 .

Ernst Schweickert , 1 . Schriftführer , Bleichstratze 8.

Nordkreis.
An die verehrt. Nordkreisvereine !

Zwecks definitiver Zusammenstellung der repräsentativen Nord-
kreis - Mannschaft findet am Sonntag den 3 . Mai 1908 in Frankfurt
a - M ., nachmittags 8 '/- Uhr , auf dem Sportplatz Viktoria ein Probe¬
spiel einer 14- gegen L -Mannschaftstatt, zu welchem folgende Spieler
gewählt wurden, die unter allen Umständen präzis anzntreten haben.
Torwächter : Bossoir (Frkft. Germanin ) , Reitzner (Hanau . Viktoria 04),
Verteidiger : Fontaine (Mannh . F . G . 00) , Longhi (Frkf . Germania ) ,

Tinz (Offenb. Kickers) , Roth fr - (Sp . V . Wiesbaden) ,
Läufer : Hofsmann (Hanau 98) , Trautmnun <M . F . E . Viktoria),

Heiderich (F . F . C. Hermanuia ), Zeuner (W . F . C. 190l ), Or .
Nicodemus (Sp . V . W -), Jockel (F . F . C. Viktoria) ,

Stürmer : Geibel (Hanau 08), Jäck - (F . Sp . V . Frankfurt ), Berk
(F . F . C. Viktoria) , Becker , Fny (F . C. Frkft. Kickers) , Dorr (F.
F . C - Viktoria) , Kuch (F - F - C - Britannia ) , Göhrig (Mannh . F . C.
Viktoria), Böttger (F . F . E . Hermannin), Hans (F . Sp . V . Frkft.),

Ersatzleute : Heck (Hanau 08) , Bertram (Frkft . Kickers) , Roder (F . Sp .
V . Frkft.) , Wentz (Frkft- Kickers) .

Anmerkung : Die Spieler von außerhalb erhalten die Fahrt
(Schnellzug 8 . Klasse) vergütet : sofort nach Beendigung des '

Probe¬
spiels wird die definitive Zusammenstellungder Nvrdkreis- Mnnnschaft
vom Ausschuß bestimmt und bekanntgegeben . Der Sportplatz Viktoria
hat direkte Trnmbnhuverbindnng (Linie Nr . 28, Eschersheimerlnndstr.) .

Voranzeige ! Repriisentatio »sspiel : Sndkreis — Nordkrcis .
An die verehrt- Verbandsvereine !

Laut Verbaudö-Vorstandsbeschluß vom l . März 1008 soll ein
Repräsentatiousspiel Südtreis — Nordkreis Anfang Mai in Frank¬
furt a . M . stnttfindeu. Die Vorbereitungen hierzu sind in vollem
Gange . Wie nun definitiv feststeht, findet das Spiel am 10. Mai
1908 in Frankfurt a. M . auf dem Hermannia -Sportplatz (Sport¬
park Frankfurt am Röderberg», nachmittags 4 Uhr, statt , (gegen
sämtliche Verbandsvereine des Stadt - und Landkreises Frankfurt
wird für diesen Tag hiermit Spielverbot erlassen .

Spielerlaubnis gegen NichtvcrbandSvercinc (gemäß 8 40 .)
F . C. Viktoria Neu -Jsenbnrg — Sportclub Bürgel
F . C . Britannia Frankfurt a . M - — Frankonia Niederrad
l , Han - F . C - 1808 IV — Spielriege n . Turngemeinde Kesselstadt

^ i- stlclassigs i^ ussbailstisssl
k^ennscliuke > ^enm88Lkuke
> ^ nZIi

'
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Spielcrlaubnis für private Spiele (gemäß tz 39 .)
Charles E - Rix, seither Offenbacher F . C . 1869 , fürLeonard Rix, „ „ „ I Turnsportv . Franks-

Nordtreisausschuß für Spielangelegenheiten:
A. Sohn , Frankfurt a . M -, Gluckstr - 37 .

Weftkreis.
Spiclcrlaubniffe gegen Nichtvcrbandsvercinc .

F . C . Viktoria Mainz — Ostova Osthofen ein Vor- nnd Rückspiel.
Nachmcldungen z. Schicdsrichtcrlistc . — Mittelrhcingau :

Peter Ludwig, Olympia , Darmstadt
Fritz Schött , Mainz , GonsenheimerHohle 13 10, F . C . Hassia , MainzGust. Beck,
W . Schmidt,
Hch . Jacobi ,
Jos . Kiefer,
Jos . Koch,
Hch . Hettich ,
Fritz Backaus ,

Betzelsgasse 6,
Feldbergstr- 16,
Wallaustr. 5,
Kl . Langgasse 11 ,
Augustinerstr . 13,

F . C . Viktoria , Mainz
„ Forsterstr. 14,
Westkreisausschuß für Spielaugelegenheite» :

Theo Weiß , Ludwigshafen a . Rh ., Denisstr . 5 .

Südkreis.
Spiclcr -Nachmcldungcn .

Kronenclnb Cannstatt , Klasse 8 : Alois Weigand
Schicdsrichtcrlistc .

Fritz Stiriz vom F . V . Beiertheim.
SpiclcrlaubniS zu Privatwcttspiclcn erhallen :

Alfred Barth für den F . V . Beiertheim : Ludwig Heilmann für die
F . Vg . Bruchsal.

Spielerlaubnisse geg . Nichtvcrbandsv . (Vor - und Rückspiel ).
F . C - Germania Frcibnrg II — F . C. Frankonia Frcibnrg I
F . V . Lörrach II — F . C. Bückingen 1908 I
F . C . Donar Straßburg Junior II — Untertertia der Realschule Kehl
F . C - Union Stuttgart III — F . C. Kickers Lndwigsburg I.

Kreisspiele der .Klasse 8 :
' Fußballvcrein Zuffenhausen verzichtet auf das Lchlußspiel der

Kreismeisterschaft der 8 -Klassc, infolgedessen lvcrden zlvischen F . V .
Beiertheim und F . C . Frankonia Straßbnrg zwei neue Spiele not¬
wendig, da beide Clubs gleiche Punktzahl und gleiche Torverhältnis¬
zahl <2 siir nnd 2 gegen ) haben-

Die neuen Spiele haben stattzufinden:
am 3 . 5 . 08 in Straßbnrg , nachm . 3 Uhr , Schiedsr . Fr . Engel-Hagenan,
„ lo . 5 . 08 „ Beiertheim, „ 3 „ „ Fr . Lehncrt-Karlsruhe .

Fritz Langer , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr. 159.

Wereinsnnchrichten.
Kastcler F. Vereinigung . In der am 21 . Mürz stattgefundenen

Mitgliederversammlung wurde der Vorstand in folgender Weise nen-
bezw . wiedergewühlt : l . Vors. Wilhelm Werner, 2. Vors . August
Grossardt, 1 . Schriftf. Ludivig Pfeffer, 2 . Schriftf . Heinrich Klein¬
mann, 1 . Kassier Emil Schregger, 1 - Spiels . Johann Scheibet , 2 . Spiels-
Jakob Lohrum, 3 . Spiels . Anton Stein , Gerätewart Ernst Knbach ,
Beisitzer Anton Hirt und Ludwig Krichel - Vereinslokal „Wiesbadener
Hof " . — Sämtliche den Verein betreffenden Schriftstücke nnd Briefe
wolle man von heute ab an unser » 1 . Schriftf-, Herrn Ludwig
Pfeffer . Kastel a - Rhein, Eisenbahnstr. 12, richten und bitten wir
die verehrlichen Verbandsvereine , gefl . hiervon Vormerkung nehmen
zu wollen .

F . C . Sachsenhausen Frankfurt a . M. Bei der am 4 . April
>608 stattgefundenen Generalversammlung wurden folgende Herrenin den Vorstand gewühlt : 1 . Vors . H . Rnhl , l . Schriftf. K . Franz ,2 . Schriftf . F . Werner, 1 . Kassier Ehr . von Carben, Spiels . W .-
Kaufmann . Alle Schriftstücke sind zu adressieren an

K. F r a n z , Frankfurt a . M .-Sachsenhansen, Kl. Rittergasse 39.
F. C. Alemannia Augsburg bringt zur Anzeige , daß er seinen

Ausschuß folgendermaßen geändert hat : 1 . Vors. Käfferlein , Buchh .,8 39 , 2. Bors. Lindner Joh . jr -, Straßenbahn -Kontrolleur, Straße 18
Nr. 4 , Kassier Kraus Jos ., Kfm . , Oberhausen bei Augsburg, Blumen-
straße 9 , Schriftf. Lang Otto , Magistr .-Bed ., Straße 21 , Nr . 16,
Spiels . Eberwein Alfons, Kfm -, Illtr . Nr . 164 , Material - Verw.
Hartmann Clemens, Eisendreher, Straße 20 , Nr . 16.

Spiel -Vg . d . M . T . V . Augsburg. Auf Grund der am 3 . April08 stattgehabten Hauptversammlung setzt sich der Ausschuß nunmehr
wie folgt zusammen: 1 . Vors . F . Wölfle,2. Vors. E . Stalder , 1 . Schriftf.
Hch . Gembs , 2 . Schriftf. R . Till , 1 . Kassier I - Barthel , 2. Kassier Fr .
Herbst , 1 . Zeugwart F . Burkhardt, 2 . Zeugwart L . Fellner. Adresse
wie bisher Hch . Gembs , Augsburg , Mundingstr . IT

. . . . . .
^ tiea l ^enskelcjt : ?3ul Omincier

Altona L -Etaill
Otllmarsolmn 8us1bräoksn^ . . . . . — ^

Mriefkalten.
vr . N . Bericht kam zu spät , um ihn früher als in der letztenNummer verwerten zu können . Bestens grüßend.
O . K . Schm . Wenn lvir das Bild in Bälde erhalten, würden

solches gerne veröffentlichen . Gesandte Berichte kommen in nächsterNummer.

/Vlleinvei'll'ieb : äpOrlllAUS VVeiMANN , kreslsu xm . , tlökctienpl . 7

^ VVisäsr eiiro epocbemsckenüe ^ eubeit von sNergrösster Vicbtißkeit Z §
—_ — _ Er W^a88k »» Il8ptvI « r § A
X̂us ßleicbem Decker bsrK08 toIIi , >vis insiu in Karrer Xeit weit - D O
berükmt ^ i-uorckons,- HV» 1k - Ovsr 2

ckuber ckoppelt so bi,1tl )ri.r rviv zocker unckere 8tie >äi . -
8ius Keirinls Ilrllnäun ^ vorleibt ckom :: XValk-Over Lttelel :: absolut Z
tsüellosen 8itr obno ckie Oslsnke viurueugou . 2
l )io vsrbessorto Konstruktion srinöKliokt einen lubslbnit sioberou 8tok . — ?

— sDerlei - k̂ ussb -illspieler verbessert seine k̂ orm beim Oebrsucb äes 2 . »-
V^ alli -Qver L ,i88l »» Il8tivkHl8 . — _ — ^ F

esse ovncnavL
M8LLK0 >c«7

XVer XVuik - Over Kusslnlilo väor büissbullstiolöl einiuul versnekt bat ,
rveisb zocke« unckere l 'alntkat lür ckie 8olp .i; ruruek . MU

AVer vollkommenste Stiesel cl . bleureit , kestesengl . fnbrikst !
M Vornekm , ksltbur, prsktisck, leickit, bequem u preisviirckig .
U. . . - ^Ilerkeinste ^uskiikrung lttk.
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»
Sü6cteur1cde Sporl ^eitung .

7upiiins
- 8aII

Oewinner äes englisclien ? ol< al8 i^ >
6ei allen internationalen Wettspielen
im Oebraucti.

^ lisoliülsi '

kmpieble beste yualitäten

kussbälle vvn M . 1 . 5«
dis M . 12 .—

8cbleullerbäile v . M . 6 .5«
bis iVlk . 14 . 5«

fussballstiefel v . M . 5 .65
bis M . IZ . 5«

NUI' 6Ngll86 >16Ml '6

6nöss1ss Lobobwanooba os LücicioulsoblLocis
/^ Iloio - Vonkaul von Williarn 3 ^ l<e8 , t-torbor ^ .

V" esi' 1<srnt !̂ 8lsl Isr^ :
MannNeim . u I , ^r> 7, Sl

I- » '«.s L, 1t.
Lo ^vstLirlKvrs^ it ^Zv 48.

^ecksrau bol NLvntisirn .
VürrdurZ. Xai8or8trs.8so.

Neläelderg .^uLsdui'g.
KamderZ .
8l-ULk8Sb
lkockenkeim . I?rar»kkiir 1or8trs.>:80.Ollendsck. ^rrm1ckurtvr8trlt.880.

Zentrale ; Nsnnkeim p 7, 2V.

bnsnkfui 't a . iVt. 8o !irivi?̂ Ä880
frelbunZ . Lai801?8tes ..s86.
Ksnlsnufie. Ka^or^rssso 181.

„ ^L18Sr8tl'L88S 113
msinr. LoLnstorstrÄSStz 40.

„ t^r. Lloioibs 16.
>Vorms. ^ onnrar-kt 12.
OÜppinZSN . Narktplati:.

t4utu . ^ ütren - ^ atzLrin
^ ciotf ^. inclentaub
ULpIspUllL , ilairerrtrsrre 191. _

kränke kuMtll . Liüi^ te ?^
>lelLpiun 1846 . ^N-u.Lll5j3tlcii5ctie fädl-ikste. 7eIepb°nI846 . ,

fussballMfel

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Süllcisutsehss Sport - 8porisl - iisus
UA . x ' l

Ü k' 117 ( I^svsi -r^)
Kslslogs für Kall- , Isgrl- und Winist-spoi'l

gratis unli franko .
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

äeutrches u.
englischer
fsbrikst .

Kennschuhe , fussdälle . catvnlennisschuhe
^ . ru dllllgsten Preisen

Lchuhivarenhaus ^ Kszlner
Necksrstr. N7 ZluffgAsf Telephon 7Z95

erunäheit - liratt - Schönheit
verleiden dis rnskrksek preiSKsirrnnten

^ l-ieäensauei - I^ uss -^ LKrmillel .
^ ls Ironrsntriert sivvsi88ilLltix (31 "

,' <>) and üUAlsiek ksttrsiok
sk>6 " /») kervorrsxsnd ksrvLiirt und Asrndsru sinriiA knr 5p0rtrieutt ,
Athleten , Touristen. 90 ek —2 NK . d , ? kd . liurr -Nirlruitr so ki .

Lriclärende Preisliste versendet Icostsnkrei
ventscher Verein für Sesunckheltspflege srleäenssu

Port Lrabo« . iie/irii Magdedurg.

Külil . 8Ui . r « » iiii , 8perisl iisu8 iü, - pusrbsllrport l «. LiiLkit
besitzt I in München dis Inni» ltutrner L Stephan, Llsxiinilinnstr. 11 ;
in Mannheim Herr L. Lsih, R 6 . ül) . ; in Mainr Herr L . Niehl, krsnsn -
lodstr. 82 : in Karmen Herr L. keNlit, L -irinen- XVieiil. LeiAstr. K ; in
itaikerrlSUtei 'N Herr Ih . Lriarch. 8silerstr . 7 .

Neine VertrelunZ

BrrantwarNickirr ^ .ckirjftlritrr ' Mar Deitiuocr , Piprzbeim — Druck » nk Verlnq von Karl Banninq , Karl -?rnln' .
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